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1. EINLEITUNG

Seit einigen Jahren haben sich brasilianische Handelsunternehmen 

– sogenannte Trading Companies – für ausländische Firmen, die 

ihre Produkte auf dem brasilianischen Markt vertreiben möchten, zu 

einer sicheren und ökonomisch sinnvollen Alternative entwickelt.

Für Firmen, die eine brasilianische Filiale eröff nen möchten, einen 

Handelsvertreter für ihre Produktpalette suchen oder mit einem 

Markteintritt in Brasilien „liebäugeln”, sind die Trading Companies 

eine besonders gute Strategie, um den brasilianischen Markt zu 

erobern bzw. die Marktgegebenheiten kennenzulernen.

Jedoch auch für Unternehmen, die bereits auf dem brasilianischen 

Markt tätig sind, können Trading Companies weiterhin attraktiv sein. 

Denn die Angebote solcher Handelsgesellschaften führen meist 

nicht nur zu einer erfolgreichen Markterschließung. Auch bei der 

strategischen Etablierung der Marke auf dem brasilianischen Markt 

kann wertvolle Hilfestellung geleistet werden.

Denn gerade aufgrund ihrer langjährigen Erfahrungen in logis-

tischen, fi nanziellen, steuerlichen und betrieblichen Fragen, speziell 

im Bereich des Außenhandels und der umfangreichen juristischen 

Kenntnisse über die sich ständig ändernde Gesetzeslage, können 

Trading Companies den Erfolg in Brasilien deutlich vorantreiben.
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2. IMPORT NACH BRASILIEN

Zu den Schwierigkeiten des Imports von Produkten nach Brasilien 

zählen tarifl iche und nicht-tarifl iche Schranken. 

Die komplexen Steuervorschriften mit ihren sich ständig ändernden 

Satzungen und Berechnungsmethoden sind ein gutes Beispiel für 

solche Importbarrieren. Zu den nicht-tarifl ichen Handelshemmnis-

sen zählen u.a. die Zollwertung, das nicht-automatische Einfuhrli-

zenzsystem, der Prozess der Vorbereitung und Abfertigung der Ver-

ladung. Weitere Schwierigkeiten gibt es durch die Importquoten, 

die Registrierung bei den Behörden, wie die Agentur für Sanitär-

überwachung ANVISA (Agência Nacional de Vigilância Sanitária) 

oder das Bundeslandwirtschaftsministerium MAPA (Ministério da 

Agricultura, Pecuária e Abastecimento) und die Importgenehmi-

gung (RADAR) beim brasilianischen Finanzamt (Receita Federal).

Die antizipierte Besteuerung, Anti-Dumping-Prüfstellen und Spe-

zialbehandlungen sind andere Beispiele für die Komplexität der 

Nationalisierung und Kommerzialisierung von ausländischen Pro-

dukten in Brasilien. 

Um überhaupt ihre Produkte nach Brasilien einführen zu dürfen, 

benötigen deutsche Unternehmen eine Registrierung bei der bra-

silianischen Bundesregierung. Darüber hinaus muss eine spezielle 

Steuernummer, die CNPJ (Cadastro Nacional de Pessoas Jurídicas), 

beantragt werden. Sobald man im Besitz einer solchen CNPJ-Num-

mer ist, muss das Unternehmen noch eine Importgenehmigung 

anfordern.

Durch die Abwicklung des Imports über ein Handelsunternehmen, 

verfügt das deutsche Unternehmen über einen starken Partner, der 

die brasilianischen Marktgegebenheiten und dessen Struktur bes-

tens kennt und die Tätigkeiten des eigenen Unternehmens koordi-

nieren kann und gerade auf juristische und administrative Tücken 

und Fallstricken bei der Markterschließung und Produktetablierung 

aufmerksam machen kann.
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3. IMPORTMODELLE

Die Gesetzgebung Brasiliens unterscheidet zwischen drei Arten von 

Importmodellen.

3.1. Der Import für den Eigenbedarf auf eigene 
Rechnung

Das Unternehmen hat seinen Sitz in Brasilien und führt Importe 

unter eigenem Namen und mit eigenen Mitteln durch. Dieses 

Modell betriff t Industrie- und Handelsunternehmen.

3.2. Der Import als Auftrag auf eigene Rechnung

Ein Handelsunternehmen organisiert den Import für Produkte 

unter seinem Namen für das auftraggebende Unternehmen, 

das seinen Sitz ebenfalls in Brasilien hat. Bei diesem Modell darf 

das Handelsunternehmen keine Fördermittel des Auftraggebers 

erhalten, sondern muss die eigenen, während des ganzen Import-

prozesses, verwenden. Der Kunde, der in Brasilien ansässig ist, 

benötigt die normale oder vereinfachte Form der Import-

genehmigung (RADAR) als Auftraggeber (von der Normativen 

Richtlinie IN/SRF 634/06 festgelegt).

3.3. Der Import auf Rechnung Anderer und im 
Namen Dritter

Der Handel wird als Dienstleistung an ein Handelsunternehmen, 

welches ebenfalls in Brasilien ansässig ist, übergeben. In diesem 

Modell kann der Auftraggeber Fördermittel für den Handel 

vorlegen, damit die Nationalisierung der Produkte veranlasst 

wird. Der Kunde beantragt die normale oder vereinfachte 

Form der Importgenehmigung (RADAR) (festgelegt durch die 

Übergangsregelung 2158-35/01 und reguliert von der Normativen 

Richtlinie IN/SRF 247/02 und IN/SRF 225/02).
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3.4. Vergleichskasten der Importmodelle

Phasen

Import 
als Auftrag 
auf eigene 
Rechnung

Import auf 
Rechnung im 
Namen Dritter

Import 
auf eigene 
Rechnung

Doku-
mente

Handelsrech-

nung ausge-

stellt auf das

Handelsunter-

nehmen (Impor-

teur und Käufer), 

mit Angabe des 

Auftraggebers 

als „Orderer”

Handelsrech-

nung ausge-

stellt auf den 

Erwerber (Sold 

to: Erwerber) 

und importie-

rendes Handels-

unternehmen 

(Importeur: 

Handelsunter-

nehmen)

Handelsrech-

nung ausge-

stellt auf den 

Importeur

Transportpa-

piere (BL/AWB) 

„Consigned To 

and Notify”: 

Handelsunter-

nehmen

Transportpa-

piere (BL/AWB) 

„Consigned To”: 

Handelsunter-

nehmen und 

„Notify”: Erwer-

ber

Transportpa-

piere (BL/AWB) 

„Consigned To 

and Notify”: 

Importeur

fi nan-
zielle 
Mittel

das Handels-

unternehmen 

fi nanziert die 

gesamte Ope-

ration, inklusive 

Währungsver-

trag

die fi nanziellen 

Mittel werden 

vom Erwerber 

bereitgestellt. 

Die Kosten be-

inhalten die 

operativen 

Ausgaben (La-

gerung, Abwi-

cklung, etc.) und 

Besteuerung (II, 

IPI, PIS/COFINS)

der Importeur 

fi nanziert die 

gesamte Ope-

ration, inklusi-

ve Währungs-

vertrag
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Währun-
gsver-
trag

Handelsunter-

nehmen

Erwerber Importeur

Import-
geneh-
migung 
(RADAR)

normale oder 

vereinfachte

normale normale oder 

vereinfachte

Verträge

Handelsver-

trag mit dem 

Auftraggeber, 

kontrolliert und 

ermächtigt 

durch Finanz-

amt

Importvertrag 

im Namen Drit-

ter, kontrolliert 

und ermächtigt 

durch Finanz-

amt

Vertrag, der 

die Handels-

beziehungen 

mit dem 

Exporteur 

regelt

Transfer-
preis

Auftraggeber Erwerber Importeur

4. WARUM ÜBER EIN HANDELS- 
UNTERNEHMEN IMPORTIEREN LASSEN?

Die größten Markteintrittsbarrieren für deutsche Firmen sind vor 

allem die kulturellen Unterschiede sowie die Gewohnheiten und 

unterschiedlichen Verhandlungsweisen in beiden Ländern. Einen 

lokalen Partner zu fi nden, der die brasilianischen Geschäftsabläufe 

und Regelungen genaustens kennt und zudem noch umfangreiche 

Kenntnisse über den deutschen Markt mitbringt, ist eine der größ-

ten Herausforderungen.

Ein anderer nicht zu vernachlässigender Punkt ist die notwendige 

Rechtsform und Struktur der deutschen Unternehmen, um der 

anfänglichen und zukünftigen Nachfrage des brasilianischen 

Marktes gerecht zu werden. Durch ein Handelsunternehmen 

können sich die deutschen Firmen dem Markt, je nach Umfang der 

Tätigkeiten, anpassen. Das bedeutet, dass die eigenen Strukturen 

nicht übermäßig vergrößert werden müssen, um das gewünschte 
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Handelsvolumen zu erfüllen. Das Handelsunternehmen kann, 

aufgrund seiner großen Anzahl von strategischen Handels- und 

Geschäftspartnern, Skaleneff ekte erzielen.

Auf diese Weise wird gewährleistet, dass sich das Unternehmen auf 

sein Kerngeschäft konzentrieren kann, nämlich den Vertrieb seiner 

Produkte auf dem brasilianischen Markt. Es braucht sich keine 

Gedanken über die nötigen Betriebsstrukturen der Supply Chains 

zu machen. 

Die Handelsunternehmen verfügen über Spezialisten des 

Imports und bieten internationale und lokale Logistik sowie 

eine Finanzstrukturierung an. Es hilft bei Verwaltungsaufgaben, 

gegenwärtigen Steuer- und Gesetzesfragen und kann die 

Unternehmen durch die verschiedenen Etappen des Markt-

einstiegs individuell und nach maßgeschneiderten Bedürfnissen 

betreuen. Durch diese Zusammenarbeit wird ein Tür-zu-Tür-

Prozessmanagement ermöglicht.

Zusammen mit den Vorteilen, die sich aus der Import- und 

Logistikstruktur ergeben, sind auch die Begünstigungen der 

verschiedenen Bundesstaaten aufzuzeigen, die angeboten 

werden, um sicherzustellen, dass die Importe in den jeweiligen 

Hoheitsgebieten durchgeführt werden. Diese Anreize werden 

beispielhaft nachfolgend beschrieben, um den Anstieg der 

wirtschaftlichen Wettbewerbsfähigkeit der deutschen Unter-

nehmen zu verdeutlichen.

Brasilien bietet vielerorts Lagerstätten für die Lagerung oder Zwi-

schenlagerung von Waren an. Dies ist eine Lösung für Unterneh-

men, die ihre Waren in Brasilien halten möchten, ohne jedes Mal 

Zollsteuern zu bezahlen, die mit einer Nationalisierung verbunden 

wären. Zugleich kann die lokale Nachfrage schneller gedeckt und 

die Transportdauer der Handelsware zum jeweiligen brasilianischen 

Hafen verringert werden. Ein Zolllager in Brasilien, welches in dem 

Fall als Hub dient, bietet ebenso die strategische Möglichkeit, die 

zwischengelagerten Waren an weitere lateinamerikanische Länder 

zu vertreiben.
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5. ANREIZE DER BUNDESSTAATEN

Einige außenhandelsorientierte Bundesstaaten, insbesondere sol-

che mit Hafenstädten und entsprechenden Lagerstrukturen, bieten 

für ihr Gebiet Anreize bezogen auf die in jedem Bundesstaat gültige 

Umsatzsteuer (ICMS), um mehr ausländische Investitionen für sich 

zu gewinnen.

Diese Anreize können von fi nanzieller oder steuerlicher Natur sein. 

Bei den fi nanziellen Vorteilen wird in den meisten Fällen der lokale 

Importeur durch die Förderung einer regionalen Entwicklungsbank  

von der staatlichen Besteuerung befreit. Die Fördermittel gehen 

zunächst im vollen Umfang an den Staat. Im zweiten Schritt werden 

die fi nanziellen Unterstützungen vom Staat an den Importeur 

weitergegeben.

Die steuerlichen Begünstigungen ergeben sich größtenteils aus 

dem ICMS-Vorsteuerabzug. Somit erhält der Importeur direkt vom 

Versi-

cherungsge-

sellschaften

Lagerstätte

Behörden

Zollamt

Zollagent Banken

KUNDE 
IN BRASILIEN

Logistik-

unternehmen

Häfen 

und Flughäfen

EXPORTEUR
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Bundestaat ein Steuerguthaben und bezahlt nur die Diff erenz der 

zu zahlenden Steuer.

Um die Begünstigung voll ausschöpfen zu können, muss das 

Unternehmen in dem betreff enden Bundesstaat ansässig sein 

und seine Importe sowie Zollabwicklungen dort vornehmen. Es 

gibt verschiedene Formen von Anreizen in Brasilien. Nachfolgend 

werden die beiden gängigsten vorgestellt:

      

    São Paulo    Espírito Santo

     

                         Rio de Janeiro

             

                        Santa Catarina

5.1. Ein besonderes Zollsystem im Bundesstaat 
Santa Catarina

Der südliche Bundesstaat Santa Catarina verfügt über ein gutes 

Infrastrukturnetz und ist strategisch wichtig für den Außenhandel, 

um die Märkte im Süden und Südosten des Landes zu bedienen. 

Die Anreize von Santa Catarina beinhalten insbesondere steuerliche 

Begünstigungen bezogen auf die einzelstaatlichen Umsatzsteuer 

(ICMS).
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Hafen von Itajaí – 600.000 TEUs/Jahr

Hafen von São Francisco do Sul – 115.000 TEUs/Jahr

5.2. FUNDAP im Bundesstaat Espírito Santo

Der Bundesstaat Espírito Santo, der im Südosten Brasiliens liegt, 

verfügt über eine gut ausgebaute Infrastruktur, die besonders auf die 

Bedürfnisse der Exporteure von Eisenerz, Getreide, Granit und Kaff ee 

zugeschitten ist. 

Die Lage Espírito Santos ist prädestiniert, um Brasilien im Südosten, 

im Nordosten und im westlichen Zentrum zu versorgen.
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Den Hauptanreiz stellt das System FUNDAP (Fundo para o 

Desenvolvimento das Atividades Portuárias - Espírito Santo) dar, 

welches 1970 für fi nanzielle Vergünstigungen und zur Förderung 

des Handels geschaff en wurde.

Hafen von Vitória (TVV) - 205.000 TEUs /Jahr

Das Zolllager TERCA
• Größe des gesamten Zollgebiets: 323.000 m2

• Überdachtes Zollgebiet: 40.000 m2
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5.3. Entfernungen zwischen den wichtigsten 
Handelsmetropolen

Entfernung zwischen den Städten (in Km)

STADT
ITAJAÍ 

SANTA CATARINA
VITÓRIA

ESPÍRITO SANTO

SÃO PAULO 617 882

RIO DE JANEIRO 1.056 521

CURITIBA 212 1.300

BELO HORIZONTE 1.213 524

BRASÍLIA 1.585 1.239

SALVADOR 2.594 1.202

PORTO ALEGRE 560 2.001

6. DER IMPORTWEG ÜBER DIE 
 HANDELSUNTERNEHMEN

Im Folgenden wird der Importweg über ein Handelsunternehmen 

des Modells „Import als Auftrag auf eigene Rechnung” (s. Punkt 3.2.) 

aufgezeigt. Bei diesem Modell verkauft der deutsche Exporteur das 

Produkt an das brasilianische Handelsunternehmen und zwar im 

Auftrag einer in Brasilien ansässigen Firma. Nach der Zollfreigabe 

verkauft das Handelsunternehmen das nun nationalisierte Produkt 

an die auftraggebende Firma. Somit kann das Produkt vertrieben 

und gehandelt werden.
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7. VERTRIEB IN BRASILIEN

Seit dem Jahr 2009 ist eine deutlich gestiegene Nachfrage seitens 

ausländischer Firmen zu verzeichnen, die neue Vertriebskanäle in 

Brasilien für ihre Produkte suchen. Daher hat das Handelsunterneh-

men Savixx den Vertrieb Verixx Distribuidora gegründet.

Verixx hat sich auf die Vermarktung und den Vertrieb von Produkten 

auf dem brasilianischen Markt spezialisiert. Der Dienstleister 

begann seine Geschäftsaktivitäten mit einer deutschen Firma. 

Das deutsche Unternehmen suchte als Hersteller von Zubehör 

entsprechende brasilianische Import- und Vertriebskanäle. Dabei 

beschränkten sich die Tätigkeiten Verixx nicht nur auf die Suche nach 

geeigneten Geschäftspartnern, sondern der deutsche Partner wurde 

umfangreich über die Marktpositionierung und -einführung seiner 

Produkte in Brasilien beraten, wobei jedoch dieser die Zielsetzung 

und Ausrichtung vorgab. Durch diese enge Zusammenarbeit wurde 

gewährleistet, dass die Marke den entsprechenden Geschmack 

BRASILIANISCHER
KUNDE

EXPORTEUR

KUNDE 1 KUNDE 3KUNDE 2
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brasilianischer Konsumentengruppen traf, ohne jedoch ihre globale 

Identität zu verlieren. 

Dies kann eine von zahlreichen möglichen Partnerschaften sein, 

um den Vertrieb von Produkten deutscher Firmen auf dem brasilia-

nischen Markt zu bewerkstelligen. Eine Rund-um-Betreuung vom 

Auftraggeber ist jederzeit ebenfalls möglich. Somit kann das Unter-

nehmen aktiv die komplette Vertriebs- und Marketingstrategie in 

Brasilien steuern.

8. VERTRIEBSKANÄLE

In dieser Phase übernimmt Savixx den Import des Produktes 

des deutschen Exporteurs im Auftrag von Verixx. Das deutsche 

Unternehmen eröff net bzw. defi niert ein sogenanntes „coordination 

offi  ce“ in Brasilien, welches gemeinsam mit Verixx den Vertrieb und 

das Marketing der eingeführten Ware im Inland koordiniert.

COORDINATION

        OFFICE

EXPORTEUR

KUNDE 1 KUNDE 3KUNDE 2
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9. KURZPORTRÄT DES UNTERNEHMENS 
 SAVIXX

Die Firma Savixx Comércio International S/A wurde 1984 

gegründet und ist Bestandteil einer Firmengruppe, welche seit 

über drei Generationen umfangreiche Erfahrungen im Bereich des 

Außenhandels nach Brasilien mitbringt.

Bei Savixx handelt es sich um eine im Privatbesitz befi ndliche 

Aktiengesellschaft (S/A - Sociedade Anônima), die auf die Ein-

haltung der nationalen sowie internationalen Bestimmungen des 

Außenhandels und des Compliance genaustens geprüft wird.

Im Jahr 2001 erlebte das Unternehmen seine bis dahin 

umfangreichste Expansion. Dabei richtete sich der Hauptfokus 

auf die Modernisierung der IT-Struktur, die zusätzliche Einstellung 

hochmotivierter und erfahrener Fachleute sowie auf die Eröff nung 

weiterer Kontaktbüros und Filialen in Brasilien. Bereits 2008 lag der 

Unternehmensumsatz bei über R$ 240 Millionen.

Heute verfügt Savixx über Büros in São Paulo, Rio de Janeiro, 

Vitória, Itajaí und Londrina. Savixx kann in den verschiedensten 

Sektoren Unternehmen umfangreich beraten, wie zum Beispiel in 

der Automobil-, Konsumgüter-, Chemie-, Pharmazie-, Kosmetik-, IT- 

und Elektronikbranche sowie dem Maschinen- und Anlagenbau.

Zu den Hauptkunden zählen mittlerweile vorwiegend internationale 

Global Players, die i.d.R. in Brasilien in Form von Tochtergesellschaften 

vertreten sind sowie nationale Firmen, die in ihren jeweiligen 

Segmenten führend sind.

Durch eine direkte Kundenbetreuung und -bindung stehen die 

Kunden immer in engem Kontakt mit einem leitenden Angestellten 

des Unternehmens Savixx. Dies birgt den großen Vorteil, dass man 

dadurch bedeutend agiler und fl exibler Entscheidungen treff en 

sowie Betriebs- und Personalkosten einsparen kann. Dabei wird 

sich an den genauen Vorgaben der Kunden orientiert und für die 

unterschiedlichen Kundenbedürfnisse maßgeschneiderte und 

effi  ziente Lösungen angeboten.
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Für weitere Informationen über das Leistungsprofi l von Savixx und 

Verixx können Sie sich gerne an folgenden Kontakt wenden:

SAVIXX Comércio Internacional S/A
Leiter: Fernando Berzoini Smith

Av. Ibirapuera 2.332 – Torre II – 5º andar

04028-003 São Paulo – SP – Brasil

Tel.: (0055 11) 5053-9650 | Fax: (0055 11) 5053-9670

E-Mail: fsmith@savixx.com.br | Internet: www.savixx.com.br
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